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Unsterhbliche Botschaft.347  V  ”  7Üfisterßliche ‘Bofscl;aft. 4 Zeiigemä  ß;e Betrachtungen im Ans‘cilhiß Aäli  die sonntäglichen Evangelien. Von Franz X. Gerst  ner. Kl. 8°. 1. Teil  185).  Kart. RM. 2.70, geb. RM. 3.50; 2.Teil (147).  Paderborn  1939/40, Bonifacius-Druckerei.  Nicht fertige Predigten liegen hie  r vor, sondern kurze betrachtende  Lesungen, so daß die Eigenarbeit des Predigers voll ge  wahrt bleibt.  Aber er kann Jlernen, in sakral gehobener, zugleich recht natürlicher  christliche Kernfragen zum heutigen Men-  und gründlicher Weise über  Namen Antwort zu geben auf seine Ein-  schen zu sprechen, in Gottes  reden und Gegenreden. Auch  ehrlich strebende Laien werden an diesen  zwei kleinen Büchlein Freude haben.  Adamer.  Salzburg.  Meditationen über die Lauretanische Litanei.  Du geheimnisvolle Rose!  Von Friedrich Schnell. 8°  (105). Münster i. W. 1940, Regensbergsche  Verlagsbuchhandlung. Geb. RM. 2.80.  Der rührige Homilet bietet hier orginelle Kurzpredigten. Als be-  sondere Vorzüge können hervorgehoben werden die schöne, manchmal  dichterisch geformte Sprache und die treffende Schriftverwertung. Der  Fachhomilet wird es vor allem begrüßen, daß hier einmal Neuland  betreten wurde, wenigstens in vorliegender Form. Die Beseitigung  einiger „Unebenheiten‘“ würde den Wert des Büchleins noch erhöhen,  So klingt z. B. „ihr alleinzigstes Brot“ (S. 85) nicht schön.  Aisch (Ofr.).  F. X. Gerstner.  Das ewige Evangelium des Kreuzes. Fünf christliche Redén in der  Karwoche. Von Josef Freundorfer. 8° (74). Krailling vor München  1939, Erich Wewel. In Pappband RM. 1.25.  Das sind richtige Fastenpredigten oder Predigten für eine religiöse  Woche — ganz aus der Hl Schrift gespeist, dogmatisch tief, dem  wirklichen Leben von heute zugekehrt, Begeisterung weckend für  Christus und Kirche. Die fünf Themen sind: Der ewige Christus, das  ewige Gottesreich, die ewi  Golgatha.  e  ge Kirche, das ewige Leben, das’ enge.  Adamer.  Salzburg.  Gebt mir heilige Familien.  Ein Jahrgang Familienpredigten für die  Sonntagskanzel der Gemeinde.  Von Leo Rüger.  (368.) Paderborn,  Ferdinand Schöningh. Br. RM. 4.80, geb. RM. 6.50.  Der Verfasser geht von dem Gedanken aus, daß „die Familie keine  Kommode ist, bei der eine Schublade nicht weiß. was in der anderen  ist“, und er will infolgedessen die Fragen der Familie, auch die für  einen besonderen Stand bestimmten Themen. vor der ganzen Ge-  meinde in der Sonntagspredigt behandeln.  Und er tut gut daran.  AlNe einschlägigen Fragen sind diesen Umständen angepaßt mit vieler  Wärme und auch wieder mit der nötigen Klarheit behandelt.  So  ist das Buch wirklich ein sehr guter Behelf für den praktischen Seel-  sorger, zumal die einzelnen Predigten klar disponiert und bei aller  Einfachheit voller Herzlichkeit sind.  H. S. Braun.  Bregenz.  Athos, der heilige Berg, Begegnung mit dem christlichen Osten. Von  Reinhold Pabel.  Geleitwort von D. Dr. Joseph Lortz.  Gr. 8% (XVI  u  192, mit 32 Bildertafeln und 1 Karte des heiligen Berges).  Münster i. W., Regensbergsche Verlagsbuchhandlung.  In Leinen  geb. RM. 7.60.  24*Zeitgemäße Betrachtungen 1 Anschluß an
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Interesse, die Pabel eıl „Tagebuch “ mıt Sec1IiNer lehbhaften
Schilderung des heılıgen Berges und SC1INETr Bewohner und miıt präch-
tıgen Leıka-Aufnahmen für dıe UuNns fremde Welt Zu erwecken weıß,
versteht der Autor eıl „Betrachtung“ theologısch Qquszuwerten.
Dabeı wıll 2 1: alles eher, als uüuber Schwierigkeıten und egensätze hın-
wegtäuschen. (jerade dem offenen und mutıgen OTIie Pahbels INUSSCNHN
WITL uns erschlıeßen uUun!: können Konsequenzen nıcht abweisen,
bıs WIT Schlusse miıt ihm die große Hoffnung teılen: wird das
große Werk doch noch einmal gelingen; SC bhald der Tst nde
der YTage; jedenfalls soll jeder das Seine dazu beıgetragen haben, daß
WITr unNns menschlich verstehen lernen und seelisch finden können.

Lınz Josephus (alasanctius Fließer

Bildnis des Heiligen (reistes. FEın Schaubuch un Lesebuch. Von
Lothar Schreyer Mıt ZuU eıl färbıgen Bıldertafeln und
Einleitung „Erhebung durch den Heiligen Geist““ VO Josef Höfer
Gr 80 210) Freiburg Br 1940, erder. Brosch 5.50
geb 7.50

Wiıeder hat Schreyver künstlerisch WIEC theologısch ehbenso
hochstehenden Buche verstanden, Abstraktes, Wort un: ıld
schwer Faßbares uns nahe als 1Ur möglıch Rringgn. chreyer
tat dies schon einmal SCINEIN „„Bildnis der Engel‘“ und U  — wıeder

SEINEM „„Bıldnıs des Heiligen Geistes“ Die Auswahl der Bılder aUS
der besten Kunst des Ostens und des estens dıie Auswahl der
Texte AaUuUs der besten spekulatıven ınd betenden Lıteratur des ()stens
un!' des estens ist vorzuglıch getroffen Das uch füllt der
Heılıgen Geist-Literatur des Theologen WI1Ie des gebildeten La:en iıne
se1lıt jeher schmerzlich empfundene Lücke

Lınz Josephus (Jalasanctius Fließer

Bildnis der Eın Schaubuch und Lesebuch VO Lothar Schreyer
Lex 80 135 Mıt zahlreıichen, arbıgen Einschalttafeln FreIl-
burg Br 1939 erder
In Inhalt un Ausstattung e1INn Sanz feines genußreiches uch

Eın Schaubuch und Lesebuch über die Engel sagt der Verfasser Es
ıst mehr 1116 Dogmatik Literaturgeschichte und Kunstgeschichte
über die Engel DIie aus der Schrift Liturgie, dem Heliand un den
Schriıften der großen Kırchenlehrer un Mystiker feinfühlig uSse-
wählten Texte sınd veranschauhlicht mıt prächtigen Bıldern aus der
irühen und miıttelalterlichen Kunst 1U eın Moderner Thıelen,
durfte noch eın feines 1ıld beisteuern S1e verteiılen sıch auf die SOTS-
Sa bearbeiteten Kapıtel Die heilıgen Chöre St Michael Die
nge Alten Bunde Diıie Engel Leben des Heilandes Dıe
Königin der Engel Die Engel der Kırche Die Schutzengel
Es ist CIM uch voll Hoheit Weıhe und Statık Begreifliıch daß die
tanzenden, kopfstehenden Putti des Barock lıeblich S1€e sınd un:'

sehr uch S1e ıhre Berechtigung aben, ber uch die schr körper-
haften upp1Sen Engelfiguren der Spätgotik un der Renalssance
diıesem Buche keinen Platz gefunden haben DIieses uch wıll uns
eben dıie Engel als Sanz erstrangige Persönlichkeiten zeigen, nıcht"als
Jlebende Beigaben un! Ornamente. Und dafür muß INa  w} dem Verfasser
dankbar SeEeIN.
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